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NICO KRUIT, KLAAS A. WORP 

Zur Auflösung der Kürzung EV 'Ap( ) in den Papyri 

Die Diskussion um die Wortverbindung EV 'Ap( ) teilt sich heute in zwei Fragen: 
Erstens, ob EV 'Ap( ) oder eher EX' 'Ap() zu lesen ist (vgl. CPR VIII 71, Komm. zu 
Z. 4 und L. Casarico, Ptolemais Euergetis - Arsinoiton Polis, Aegyptus 67 [1987] 
165-166); und zweitens, wie 'Ap( ) aufzulösen ist (vgl. Casarico, loe. eit. und CPR 
XIV S. 45, Anm. 5). 

Die Verbindung EX' 'Ap( ) begegnet häufig in älteren Editionen wie BGU 1-II1, 
SB I und SPP XX. Manche "Belege" sind schon zu EV 'Ap( ) korrigiert worden, und 
es läßt sich fragen, ob nicht in allen Fällen EV statt EX' zu lesen ist. Die Duke Data 
Bank oj Doeumentary Papyri enthält die folgenden Texte mit EX' 'Ap( )1: 

BGU I 303, 3; 305,2; 306,2*; 309,5; 310,3; 312,4; 315,4 (EX' --+ EV, BL XI 
16); 317, 1; 323, 1; 

BGU 11 364, 3*; 365,6*; 366,4*; 367,4*; 395,6*; 398,7; 401, 5; 
BGU III 736, 2 (in der Lücke); 737,3 (in der Lücke); 
SB 14658, 1; 4721, 2; 4734, 4 (EX' --+ EV, BL X 180); 4748,4; 4801, 6; 4812,4; 

4816, 5; 4821, 2; 4834, 3; 4838, 7; 5253, 1; 5254,4; 5266,4 (= SB XXIV 
15899; in der Lücke); 5271,6*; 5317,3; 5332,2; 

SPP XX 128, 1 *; 220,7*. 

Eine Überprüfung der Photos von BGU I 303 und 317 ergibt, daß dort ebenfalls EV 
statt EX' zu lesen ist. Nun wurden alle Texte aus BGU 1-II1 mit der Lesung EX' 'Ap( ) 
von U. WiIcken veröffentlicht. Obwohl er gelegentlich auch EV 'Ap( ) las (vgl. z. B . 
BGU 11 396-397) hat er wohl E1t' 'Ap( ) bevorzugt, vgl. seine Auflösung von 'Ap( ) 
(ohne Präposition) zu 'Ap(HvoT\<;) in BGU 11 399, 8. Er war wohl auch der auctor 
intelleetualis der Berichtigungen EV --+ E1t' in BL I 235-237 zu P.Lond. I 113.4, 
113.5b, 113.5c, 113.6a und 113.6b, vgl. BL 1235, Anm. 2. Zwei dieser Berichti­
gungen haben sich inzwischen als Fehlberichtigungen erwiesen (vgl. BL VIII 173 zu 
P.Lond. I 113 .4 und 113.5b), und die Überprüfung der Photos der sonstigen Londoner 
Papyri zeigt, daß auch hier die Lesung der ed. pr. EV richtig ist. Von den Berliner 
Texten bleiben also nur BGU I 305, 2; 309,5; 310,3; 312,4; 323, 1; 11 398, 7 und 
401, 5 mit einer Lesung E1t' 'Ap( ) übrig, aber weil schon neun andere Texte von 
dem eiben Herausgeber mit dieser Lesung korrigiert worden sind, erscheint es wahr­
scheinlich, daß in allen BGU-Texten EV 'Ap() die richtige Lesung sei2. 

1 Diejenige Texte, die in der DDBDP auch mit einer korrigierten Lesung EV 'Ap( ) auf­
gelistet worden sind, si.nd unten mit einem * gekennzeichnet. 

2 Wir haben unseren Berliner Kollegen Günter Poethke gebeten, die fraglichen BGU­
Papyri zu kontrollieren. Daraufuin teilte er mit, daß seines Erachtens in diesen Fällen die 
Lesungen E1t' und EV paläographisch beide gleich gut vertretbar sind. 
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Bei den oben erwähnten Texten aus SB I in der Reihe Nr. 4658-4838 handelt es 
sich um Pariser Papyri, die von Carl Wessely herausgegeben wurden. Er hat auch die 
ob n zitierten Texte SB 1 5253- 527 J ediert und zwar in seiner Dissertation Prolego­
mena. ad papyrorum Groecorum /lovOm collectionem edel/dom, Wien 1883. Auf S . 49 
dieser Arbeit werden insgesamt fünfzehn Papyri mit E1t' 'Ap() oder ähnlich erwähnt, 
d. h. die Papyri inv . ß 1; C xv, xvi, xviia, xix , xx, xxi; D 1 2 42 68,78; E 95; F 
2, \03. Sieben dieser T xte ind in SB I aufgenommen worden: SB 1 5253 (= P 2), 
5254 (= F 10), 5261 (= D 78), 5269 (= C xx) , 5210 (= ß I) , 5271 (= C xix; vgJ. 
inzwi eben aber BL vm 320 Fst' ..... ev) und 5278 (= D 1). Vier davon ind inzwi­
schen neu ediert worden, wobei die Lesung in EV 'Ap( ) korrigiert wurde: SB I 5261 = 
XIV 12194; SB I 5269 = SPP XX 220 (mit BL 11.2, 165); SB 15270 = SPP XX 209 
und SB 1 5278 = SPP XX 243 . Weitere vier Texte au ' der Grupp von ur prünglich 
fünfzehn Texten ind später ediert worden, wobei in allen Fällen ev 'Ap( ) gelesen 
wurde: CPR VIII 7 1 (= C xv) , P.Rain . Cent. 129 (= D 68), SB XlV 12195 (= D 42) 
und SPP xx: 240 (= C xxi)4 . Zu ammenfa send telLen wir fest , daß in zwölf von 
fünfzehn Fällen eine Überprüfung des Originals in Wien ergab, daß Wesselys ur­
'prüngliche Le ung E1t' unrichtig war. 

Wie Wilcken in den Berliner Papyri hat auch We ely in den Pari er Papyri 
manchmal EV 'Ap( ) gelesen vgJ. etwa SB 14483,4484, 4488 und öfter. Leider ind 
nicht viele Pariser Papyri , die angeblich e1t' 'Ap( ) haben, später überpriift worden. 
Nur für SB 14734,4 liegt schon eine Korrektur in BL X 180 v r. Man , oll aber auch 
in Betracht ziehen, daß die Le ung bt 'Ap() in B [4663 in der Neuau gabe CPR X 
27 zu ev 'Ap( ) verbes ert worden i t, daß SB 14664, 3 angeblich das Duplikat von 
SB r 4834 in Z. statl €TC ' 'Ap( ) - so SB 4834 - die Le ung EV 'Ap( ) aufweist, 
und daß in SB I 4821, 2 E1t 'ApaEvüE(,;n an Hand eine uns zu Verfügung st !lenden 
Bild s al EV 'ApaEYOehn (I. 'Apalvo"(.·C'!l ) zu lesen i t. Die ebenfall. von Wessely 
tammenden Lesungeo E7t ' 'Ap( ) in den beiden oben aJlgefi.iltrten SPP XX-Texten 

sind schon korrigiert worden. Die Vermutung liegt also nahe, daß auch in den restli­
chen Fällen EV als E1t' verlesen worden ist; tatsächlich konnten wir an einem Mikro­
film der Pru'j er Papyri die Texte SB r 4721,2,4801,6 und 4812, 4 die Lesung E1t' 
zu EV berichtigen5. Die 'elbe Vermutung gi It wohl auch für SB I 5317 und 5332; diese 
Texte sind von K. Magirus in WS 8 (1886) 92ff. herausgegeben worden, wo er in den 
Texten Nr. M(agirus?) 1,2,5,70-72,55 und 59 f.1t' 'Ap() las; hiervon sind die Nr. 
5 und 59 als SB 15317 und 5332, die anderen in BGU abgedruckt, und zwar als BGU 
n 371 (= M.l· BGU He, t aber ev), 1303 (= M.2; auch BGU lie t a1t' wa jedoch zu 
korrigieren ist, s. oben) 1317 (= M.70- 72; BGU lie [wieder E1t', was gJeichfall zu 
korrigieren ist , s. oben) und I 305 (= M.55 · au h hier liest BGU Ijest E1t' wa wahr~ 

scheinlich zu korrigieren ist, s. oben). Dabei bleibt es fraglich, ob SB I 5332 und 

3 Vgl. dazu P,Rain . Cent., S. 66-70. 
4 Nur die PrOlegomena-Papyri C xvi , xviia , D 2 (alle ni hl idenlifiziert) und E 95 (== G 

21346) ind noch nicht veröffenllicht (vg l. P.Ram. Cent. , S. 66-70). In E 95 steht aber am 
Original EV 'Ap() , in SB I 5253 (= F 2) , I und SB I 5254 (= F 10) ,4 am Original ebenfall 
EV 'Ap(), bzw. EV 'ApaLv( ). Wir danken H. Harrauer rur seine freund liche Auskunfl. 

5 Leider sind die diesbezüglichen Pa sagen in B 14658,1 und 4816 5 am Mikrofilm 
nkht lesbar. 
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BGU I 317 wirklich zwei Abdrucke desselben Textes sind (so BL Konkordanz 193 und 
BL VIII 23). Dazu läßt sich bemerken, daß in der ed. pr. die bei den Texte fast gleich 
nacheinander stehen (s. WSt 8 [1886] 101-102). Außerdem umfaßt die Datierung von 
SB 15332 zwei Zeilen, die in BGU I 317 nur eine. Es scheint nicht sehr wahrschein­
lich, daß Magirus dasselbe Dokument zweimal in unterschiedlichen Fassungen neben­
einander veröffentlicht hat. Nicht auszuschließen ist jedoch die Möglichkeit, daß die 
Editionen zwei Ausfertigungen desselben Textes darstellen. 

Weil es bis jetzt keine überprüfbare sichere Lesung En' 'Ap( ) gibt, schließen wir, 
daß tatsächlich überall EV 'Ap( ) zu lesen ist. Abschließend läßt sich bemerken, daß es 
letztendlich auch keine Verbindung wie En' 'O~llpllyxmov nOA.Eül<; oder ähnlich gibt. 

Bleibt aber gerade in diesem Zusammenhang noch die Frage, wie 'Ap( ) aufzulösen 
sei. Es gibt folgende Möglichkeiten: 

1. EV 'Ap(crLVOttroV nOAEt): vgl. P.F1or. I 66, 1 (398 n. Chr.): EV 'Apcrtvot'trov 
nOA.t 6; 

2. EV 'Ap(crtvo'hn): vgl. ausgeschriebenes EV 'Apcrtvo'hn in SB XIV 11385,3 (326 n. 
Chr.), SB 14779, 1 (nach 386 n. Chr.); P .Prag. I 51, 2 (406 n. Chr.) und SB I 
4821,2 (464 n. Chr.; s. oben zur Lesung der ed. pr.); 

3. EV 'Ap(crtvon) oder 'Ap(crLVOT\<; sc.noA.f.t): vgl. BGU 1315,4 mit BL XI 16 (627 
n. Chr., BL IX 18); vgl. auch SB vm 9760,2 (7. Jh. n. hr.) und SB VI 9287,3 
(7. Jh. n. ChJ:.), wo 'ApcrtvoT\ als Bez ichnung der Gaumetropole stehe. 
Wir haben die Lesung von BGU 1315,4 nochmals an der Tafel überprüft. Wir 

meinen jetzt, daß die Lesung EV (statt En' der Edition) sicher ist, daß aber dahinter 
'ApcrLVOT\<; t (statt 'Apcrwon, BL XI 16) zu lesen ist. Wir folgen also der Auffassung 
von Grenfell, Hunt (v gl. P.Tebt. II, S. 370), daß EV 'ApcrtvoT\<; (sc. nOAEt) zu 
verstehen ist. Alle Belege von 
'ApcrtvoT\ datieren aus dem 7. Jh. 
n. Chr., und vielleicht ist daher in 
SB XXIV 16145,8 (s . oben) eher 
EV 'Ap(crtvoT\<;) nOA.Et aufzulösen. 
Ob es eine Entwickiung von EV 
'ApcrLVO'hn / EV 'ApcrLVol'trov 
nOAEt --;> EV 'Apcrtvon / EV 'Ap­
crlVOT\<; nOAEl gegeben hat, bleibt 
in Anbetracht der wenigen Beleg­
stellen unklar. 

Pnpyrologisch Instituut 
Wille Singel27, NL-2311 BO Leiden 

BOUI315,4 

Nico Kruit 
Klaas A. Worp 

6 In SB XXIV 16145,8 (7 . Jh. n. Chr.) findet sich gleichfalls die Lesung ev 'Ap(en­
vOl'toov) 1tOAEt. Die Stelle ist, nach einer Neulesung des Originals von F. Mitthof, P.Eirene 
Il 26, 5 Komm., in ev 'Ap( ) e1tapx(ia~) 'ApK[aSta~] zu korrigieren. 

7 In MPER N.S. XV 108 (631 n. ChrS 1st gleichfalls EV 'Apcrlvon transkribiert. Am 
Original gelang F. Mitthof die Neulesung EV 'ApcrtVot. Der letzte Buchstabe ist kein 11 . 




